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—— — — — 
Nr. 120. Sonnabend, 16. Februar. 1884. 
Pr Pr E — Regulirungspreis 144 M., unterpolniſcher 130 M., Tranfit 127 M. 
Berlin, den 1 Trbegr ne es — Gerſte loko nur ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ ohne Gewicht und 
ich e Not. v.15 Spi 0 12 Not v.15 101 Pfd. mit 110, 111 M. per Tonne verkauft. — Kleeſaat loko weiße 
Apr Bl 175 75 175 5011 3 4 47 90 47 80 inländiſche zu 75 M. ver Zentger gekauft. — Heddrich loko rufſiſcher 
alt Auguſt 181 75181 50] Februar März 48 — 47 90 Um . at mit 125 M. per Tonne bezahlt. — Spiritus loko 48,25 
gen ſeer n 40 89 48 5,0%. Ness vork, 14. Febr. Waarenbericht. Baummolle in Newport 10k. 
— 1 5 50 49 30 20 de. in NemsOrleans 10 b. Raff. Petroleum 70 Progent Abel Teft in 
Mat⸗ Kuni 148 —147 25] Hafer Newvork 84 Gd., do. do. in Philadelphia 83 Gd., rohes Petroleum 
ö IprılsMai 199 128 50 fin Newyork 75, do. Pipe line Gertififates 1 D 35 0. — Mehl 3 D. 
Aale e 0, do, pr Män iD 050, do. per MprilT D- 115 0m 
Mai- Jun 66 — 65 701 Kündig. Spirituß —.— ——. Mais (New) — P. 63% G. Zucer (Fair refining Muscovades) 54. — 
ns Sairb. 10,37, do. Rohe 


57 25 Kaffee (fair Rio) 125. Schmalz (Wilcox) 10,50, do. 
86 40 u. 5 20 n 5 RS 
g 7 reg das Weichen der Petroleumpreiſe iſt in der Hauptſache die Folge 
Dame ud gef 5148 75 108 25 Poſ. — azı 92 — = des jüngiten Rückgang es des Preiſes der Pipe line Certificates und 
Marienng. Miamlars 83 60 81 25 Landwirthſchft B. A. 77 50 77 50 der mer 11 rag Werth der Kusfub Er 
Kronprinz Rudolf 74 90 74 90] Poſn Sprisfabr. B. A. 79 75 79 75| ug d V Lite e e  Yar OR Ehe r von 122840 
Deftr. Silberrente 67 80 67 75] Reichsbank B.-A. 148 75 148 90 Dollars ereinigten Staaten betrug im Monat Januar 
Ungar 56 Papier. 74 25 74 —| Deutſche Bank Akt. 140 — 145 — Donar. 

do. 48 Goldrente 76 10) 75 90 DiskontoKommandit 194 90 194 — 


Oels⸗Gn. E. St.⸗Pr. 75 — 75 — 


Anl. 57 50 
eSorauer⸗ 117 — 116 50 ». Bod.⸗Kr. Pfd. 86 30 


Ruff.⸗Engl. Anl. 1877 — — — —| Königs⸗Laurabütte 113 25112 80 N mi 

* u 2 1880 73 —| 72 75 Dortmund. St.» Pr. 83 25 82 60 &ocales und 5 rovinzielles. 

Run, ac ae ee rande 1 507 50 dit 532 — Lombarden 244 r. Ueberfahren wur 1 5 . emteiahe auf der Theaterſtraße 
dee: Beangojen 677 . ee — Sombarben 224 — f purch ein Ballernfugewert eine Witwe von Oftromel: Sie trug Dos 


Galizier EA. 124 10 124 10 Ruſſiſche Banknoten 198 25 198 40 durch nicht unerhebliche Verletzungen an Kopf und Oberſchenkel davon. 
Pr. Toniol. 40 Anl. 102 50 102 50 Nuff. Engl. Anl. 1871 87 60, 87 30 Als der Lenfer des Fuhrwerks ſah, was er angerichtet hatte, fuhr er 
ofener Pfandbriefe 101 60 101 60 | Boln. 5% Pfandbr. — — 61 90 ſin aller Eile davon. — Auf der St. Martinsſtraße wurde Vormittags 
oſener Rentenbriefe 01 5001 60 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 54 25 54 25 von einem Rollwagen ein Schweinchen überfahren und dadurch derartig 
Defter. Banknoten 163 691168 60] Seſter. Kredit⸗Akt. 532 50 520 — verletzt, daß es getödtet werden mußte. 5 
Defter. Goldrente 85 50] 85 40 Staatsbabn 527 50528 —| . Unfall. Ein Fuhrmann aus Wreſchen fuhr geſtern Vormittags 
1860er Looſe 119 119 —]Lombarden 244 50 242 50 auf dem Wronkerplatze über eine Rinnſteinbohle und gerieth dabei mit 
aliener 92 90 92 80 Fondſt. ſehr feſt dem Wagen in den Rinnſtein, wodurch das eine Ende der Bohle nieder⸗ 
69 Anl. 1880 103 75/103 60 gedrückt wurde, fo daß das andere Ende emporſchnellte, und eine Über 
te Fe daſſelbe ſchreitende Frau nicht unerheblich verletzte. 


Stettin, den 16. Februar. (Telegr. Agentur.) r. Diebſtähle. Einer Wittwe auf der St. Martinsſtraße wurde 

Not v.15 i Not. v.15. [vor einigen Tagen aus unverſchloſſener Stube und unverſchloſſenem 

Weizen unveränd. | Epiritns feft Koffer ein Frauenhemde und Zeug zu einer Schürze geſtohlen. — Ver⸗ 

Avril Mai 179 50/179 50 0 46 90 47 — haftet wurde geſtern ein Schneider, welcher in dem dringenden Ver⸗ 

Ma⸗ Jun 181 —181 —| Februar 47 50 47 40 dachte ſtebt, einem Arbeiter in einem Schanklokale auf der Walliſchei 
Roggen unveränd. April⸗Mai 48 20 48 20 ſeine Zylinderuhr im Werthe von 24 M. entwendet zu haben. 

April aa 144 501144 50 Juni⸗Juli 40 50 40 50 zum: 

— e Fe isaseeen RER TOR Produkten: und Börjen- Berichte, 

Ki 65 65 — | Nübſen Berlin, 15. Febr. [Wollbericht.] Trotz der geſtern in 


April ⸗Mat 

tember⸗Oltober 62 50 62 50 r man e 
3 wäbrend des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen tonſumenten zur Laßt legte, erſchienen in den letzten 8 Tagen fabri⸗ 
werden im Morgenblatt wiederholt. 


n 7 größeren Poſten bis zu einigen dert Zent 
Börje zu Poſen. 7 3 gen hundert Zentnern je nach 3 


en, 16. Februar. [Amtlicher Börſenbericht.! 50 Rthlr. deckten. In feineren Qualitäten bis 60er Rihlr. und 
. g y < Centner. And numabpreiß —.— vergingen ebenfalls kleinere Pöſtchen aus dem Markt, 59 eDenfall fans a 
142, per 5 per 
42,50, per Mai⸗Juni 144,50, per dun 
Spiritus (mit Faß. t — Liter 
per Februar 46,80, ver März 47, per April! Mai 47,80, per Juni 48,70. P 
Loco obne Faß 46,80. 


Cpiritus. Gekündigt —,— Liter. Kündigungspreis —.—, per|deren weniger beachteten oder ganz vernachläſſigten Duali 
Bee Fe bez., per Mars 47 bez., per April Mar 47,80 bez. Loco] täten (magere, matte und auch 5 Wollen in 55 — —.— 


Produkten-Börfe. möglicht, und den auch nur jo weit, als dieſer Bedarf durch die Kon⸗ 


Danzig, 15. Febr. [Getreid eb re Wetter: trübe und Karli a 18 decken geſucht wird, zu unbefriedigenden Preiſen, ruht na⸗ 


e e e de Bufab dhe für be wen b be 
0 aſt ganz ohne Zufuhr brachte für die wenigen i i ; 
3 3 5 volle 105 1290 . Fort in der Qualität unſerer deutſchen Wollen alljährlich weitere 
A x Sommers 120, beſe ‚ „12 wieder bevorzugt find. Em Vorzug der deut 
— 278 glaſig feucht 116/7 Pfd. 163 M., bellbunt 119—123 Pfd. der börlabigen Schur, aber ift Die . W 0 dude Be den 
. Reg — 1 1747 A. selben und der damit günftigen Rendemem. Die geftern eröffnete Lon⸗ 
er ee eg . pri Mai i 5 doner Auktion iſt von zahlreichen Käufern beſucht, deren manche eine 
= — 2 F 180 — 55 179% M. G. Negulirungspreis den den den annähernd die des Schluſſes der November ⸗Serie 
* loko inländiſcher ohne Angebot, ruſſiſcher zum Tranſi 
ſchmal, mit ſchwerem Gewicht, zu 129 M. per Tonne 120 Pfd. J. 1 E, . 
e ee eg on ran. = | 
r., 1 ) 4 r., 1313 M. Gd. ver Mail ine Schiffsladung von Bräuten. TI i 
Juni mbit 143 M. Gd., Tranſtt 133 A Br., 1323 N. Go. Ztg.“ aus Paris, 11. Febr.; "Diele Woche . 5 
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— etlichen fünfzig Heirathskandidatmnen oder „Briuten“ von Bor⸗ Wetter ⸗Prognoſen 


ur nach Neukaledonien. Dieſer Schwarm liebenswürdiger oder we ⸗ > 
nigftens liebebedürftiger Geſchöpfe kommt direft aus den ſechs Frauen von Dr. Overzier in Köln. 
ſern Frankreichs. Sie wurden dort von einer en (Nachdruck verboten 


torin der Strafhäuſer für Frauen ausgewählt, natürlich unter den 17. Febrnar. Sonntag. Im nördlichen Mitteleuropa bei zeit. 
jenigen, welche ſich freiwillig zur Auswanderung nach Neukaledonien] weile aufgefriſchten bis ſtarken weſtlichen oder füdweſtlichen Winden 
m iejelben müſſen natürlich ledig oder Wittwen und unter mild mit Niederſchlägen, im ſüdlichen meiſt kälter und mehr aufges 
32 Jahren alt fein, dabei ſich bis dahin in einer Weiſe betragen haben, heitert, in den weſtlichen Gebieten vielfach mäßig bedeckt bei Nebel oder 
daß man auf künftiges Wohlverhalten hoffen darf. Begreiflicherweiſe Dunſt und wärmer. Aufhellungszeit frühmorgens, ſpätnachmittags 
muß auch auf Schönheit oder angenehmes Aeußere Rückſicht geroinmen mehr bedeckt, vielfach mit Niederſchlägen. 5 i 
werden, andernfalls würde ſich in Neukaledonien fein Bewerber finden, 18. Februar. Montag. Theils aufgehellt theils a 98 und 
denn auch die Strafgefangenen wollen keine häßlichen Frauen. Die bedeckt. Aufbellungszeit frühmorgens. Bedeckung vielfach mit Nieder⸗ 
ausgewählten Heirathskandidatinnen werden in Bordeaux vereinigt, wo ſchlägen Nachts, zumal im nördlichen Deutſchland. Im füdlichen 

lie unter der Obhut einiger Schweſtern des Ordens des heiligen Joſeph] Deutſchland und felbft jenſeits der Alpen dürfte ſetzt und in den ſol⸗ 

von Slugny eingeſchifft und nach Neukaledonien gebracht werden. Dort genden Tagen Schnee fallen. Winde Abends vielfach aufgefriſcht 7 
finden ſie Unterkommen in zwei Häuſern deſſelben Ordens, in Numea bis ſtark. 5 i 

und Boureille. Die Sträflinge, welche wegen guter Führung eine 19. Februar. Dienſtag. Im öſtlichen Deutſchland beſonders 
Landkonzeſſion erhalten, werden von der Ankunft der Frauen benach- Norgens vielfach aufgeheitert bei ſinkender Temperatur. Auch in 
richtigt und haben die Erlaubniß, dieſelben zu beſuchen, um ſich eine Süddeutſchland geht die Temperotur zurück, ſtellenweiſe bis zu Froft, in 
auszuwählen. Die Herzen finden ſich gewöhnlich ſehr ſchnell zuſammen, den weſtlichen Gebieten milder, theils heiter, theils bedeckt: Neigung N 
und mit der Hochzeit hat es dann keine Schwierigkeiten mehr. Die zur Aufheiterung Morgens und kurze Zeit Nachmittags. Abends bes 
Braut erhält eine Ausſtattung von der Regierung, der Bräutigam deckt und milder, ſtellenweiſe mit leichten Niederſchlägen reſp. Schnee. 
ebenfalls ein Geſchenk um die Einrichtung zu beſtreiten. Auch nach der Winde nach Weiten zu zeitweiſe lebhaft, örtlich ſtürmiſch. 

berüchtigten Strafkolonie Cayenne werden in dieſer Weiſe verurtheilte = 


auensperſonen ickt, um ſich mit Sträfli irathen. 7 7 
Nie ante zer Nan mit Defen Srrölimageben abe Erlabeunden fe. Helegraphiſche Nachrichten. 
macht. In Neukaledonien beſteben derſelben ſchon über 700, unter Petersburg, 16. Februar. Ein Zirkular des Handels⸗ 


denen nur einige wenige Grund zu ernſteren Klagen geben. Die meiſten PORTO 
ji bin t orbentlihe, lige und Nile Denbtpafe uud Departements an die Zollämter vom 7. Februar theilt eine kaiſer⸗ 


Bauernfamilien. Für die freien Anſiedler in Neukaledoni t man lich ſanktionirte Eingabe des Finanzminiſters mit, wonach für die 

ſchon mehrfach Waiſenmädchen Sade zuſammen en die diesjährige Schifffahrt diejenigen ausländiſchen Schiffe nicht noch⸗ 

a ſehr ER in sn An RS mals in ruſſiſchen Häfen zu vermeſſen find, welche mit heimath⸗ 

(Rama fen) werbenden namentlich folcen, weiche in den Miffionsanı ſchen . über die Vermeſſung nach ruſſiſcher Art ver⸗ 
urden. B 1 

ea Waſhington, 14. Febr. Der Generalprokurator hat bie 


— ———ͤꝛ · ů 
f Entſcheidung getroffen, daß Waaren, welche ſich ſeit mehr als 
Wetterbericht vom 15. Februar, 8 Uhr Morgens. 3 Monaten, vom Tage ihrer Einfuhr an gerechnet, in den Lager⸗ 


7 Thom d Fe bäuſern befinden, als verlaſſen anzuſehen und zu verkaufen find, 
Ort. nachd.Meeresnivo.“ Wind Wetter. i Celſ. Waſhington, 15. Febr. Das Repräſentantenhaus und 
Eu, in mm. Grad|der Senat votirten weitere 200 000 Dollars als Hilfsſpendung 
agbmore 60 wolkig 0 für die durch die Ueberſchwemmung Leidenden. 7 


Genen 1 SED ie, 2 Newyork, 15. Febr. Das Waſſer in Cincinnati if im 


Kopenbagen 779 DED alöallen. In der letzten Nacht find zwölf Perſonen in Cincinnati 
Stockhom 783 + ftill ſbedeck Iſumgekommen durch Einſturz der Rllckſeite zweier Gebäude, welche 
Rae f 105 1 16520 f | — Alvom Wafler unterminiet find, 

THE Te ee ae he LES A ESEL NESTIEN NEE Karlsruhe, 16. Febr. In der erften Kammer gab ber 
Sort, Dueenf 115 55 122 5 9 Finanzminister die Erklärung ab, die Regierung würde gerne die 

elder 770 D 3 bald bedeckt 1[Hand zur Reviſion des Reichsſtempelgeſetzes bieten, wenn eine 
. 776 S0 4 wolkig 2 Jbezügliche Anregung aus Intereſſentenkreiſen an den Bundesrath 
| Kambur 1 8 5 ne 2 gelangen follte 

Neufahrwaſſer 180 ed 2 bedeckt 0 r dre 
B eee Ferm 

unter m 8 J balb bedeckt 1. Mylius’ Hotel de Dresde, Bie Nitergutsbeſtter. Kastel aus 

Karlsruhe = 28 e * 1 Teielino und Frl. Schindowska aus Niepruf emo, littmeiner und 
Wiesbaden . 764 8 4 Schn 220 Nittergutsbeſitzer v. Mollard aus Gorg loßhauptmann und 
München 5 8 dee i Giger ang 0g seen Un Bo ee Wollſtein, die kgl. Landräth 
Shemnig. » 15 DRD gſbedeckt laſer aus Krotoſchin und v. Scheele aus Kempen, Mitglied des 
Berlm 171 Sch. Reichstags Dr. Kapp und Oberhürgermeiſter a. D. Weber aus Berlin, 
Wien a 3 ne 11RegierungsBaurath Kricheldorff aus Poſen, Direktor Dr. Honigmann 
Breslau 2 aus Breslau, Rentier Hepner aus Jaraczewo, die Kaufleute Danneel 
, 

„ ze! oſenthal au rata. el a eck. ans, 
Triest e 765 O 4 bedeckt 5 aus 1 Wan er Niktergutßbert 8 
W l { us Buckow’s Ho . gutsbe Saxrazi 
1) Grobe See. ) Nachts ſtarker Reif. ) Reif. mit Frau aus Snieciska, Major Bed aus Poſen, Sngenieur Nicelt 
kala für die Windſtärke. R Durtmat, De Rsanenie Sa 3 San ee 5 
aris, mann aus Brüſſel, Kremſer ettin, S. Sich 

e Se TE a . . 

11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


m. 
Graefe’s Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Kaufleute Gro 
Ueberſicht der Witternng. mann aus Berlin, Frankenberg aus Hannover. Bernack Aus 8 
“as Der hohe Luftdruck von über 780 mm hat ſich weſt⸗ und ſüdwärts Behrendt aus Nauen, Müblbauſen aus Frankfurt a. M., Feiler aus 
ausgebreitet, während im Südweſten der britiſchen Inſeln das Baro⸗ Eylau, Einecke aus Magdeburg, Nehbein aus Bielefeld, Freyhan und 
meter wieder ſtark gefallen iſt. Bei etwas auffriſchenden öſtlichen Win- Badelt aus Breslau, e Klein aus Schwiebus, Forſtverwalter 
den if über Zentral⸗Europa das Wetter vorwiegend trübe, jedoch obne Trogiſch aus Potalice, Apotheker Weiſe aus Natel, Domänenpächter 
wesentliche Niederſchläge. Die Temperatur iſt im allgemeinen wenig de Saint⸗Lubin aus Leitersdorf. 
verändert, in Deutſchland liegt dieſelbe über der normalen. Grand Hotel de France. Die Rittergutäbefiger v. Potworowski 
5 : Dentſche Seewarte. aus Gola, v. Treskow aus Nieſzawa, v. Brökere aus Chalamy, von 
Chelmicki aus Smieſzkowo und v. Gölcz aus Polen, Lieutenant Schön⸗ 


— bei i g 
b . g aus Poſen, die Kaufleute Heuſe aus Berlin und Frau Puczynska 
} er Wetter: Prognoſe aus Gneſen, die Rentiers v. Eaſzewski aus Pelplin, v. Rozanski aus 
der deutſchen Seewarte in Hamburg |Rabniemo und Geb. v. Gemins - aus Mareintowo. 
EM fir Sonntag, den 17. Jebrnar. Waſſerſtand der Warthe. 
5 (Originale Telegramm der „Poſener Zeitung.“) Poſen, am 15. Februar Mittags 2,72 Meter, 
F Vielfach nebliges, zeitweiſe heiteres Wetter, mit friſchen „ 2 16. „ Morgens 266 
öftlichen Winden, ohne weſentliche Miederſchläge, leichter Froſt. „ 2 16. „ Mittags 264 


Merantwortliher Nedakteur: G Fontane in Poſen. c und Werlag von W. Decker u. Comp. Emil Rößzel] in Poſen 
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